
Wie viel Räume 
bekommt die 
Herderschule? 

BAD PYRMONT. Auftrag erfüllt. 
So ließe sich das Ergebnis for
mulieren, das nun in einer 
neuerlichen Fachausschussta
gung von Tobias Honka, zu
ständig für den Schulträger in 
der Stadtverwaltung, vorge
stellt werden konnte. „Wir 
hatten schon vor der vorange
gangenen Ausschusssitzung 
Gesprächsrunden mit den 
Schulleitungen zur gemeinsa
men Erarbeitung des Raum
programms", verriet Honka. 
Auf dieser Basis konnten nun 
zügig die erweiterten Raum-
forderungen der Grund- und 
Hauptschule eingearbeitet 
werden. „Nach derzeitiger 
Planung soll die Herderschule 
für den abgebrannten Schul
trakt statt der zunächst be
rechneten zwei, nun mindes
tens drei zusätzliche allgemei
ne Unterichtsräume durch ei
nen Neubau erhalten", stellte 
der Fachgebietsleiter das Er
gebnis Raumprogramm Her
derschule dem Fachausschuss 
vor. Der Bedarf ergebe sich 
vorrangig aus der Tatsache, 
dass die Schule durch den 
Wegfall ehemaliger Förder
schulen und dem gesetzlichen 
Inklusionsauftrag einen höhe
ren Bedarf für die Aufnahme 
von förderbedürftigen Kindern 
habe. Diese müssten neben 
der Beschulung in den allge
meinen Unterrichtsräumen 
auch in kleineren Gruppen 
speziell gefördert werden. Je 
nach Leistung der Brandversi
cherung könne sich zudem die 
Möglichkeit eröffnen, noch ei
nen vierten Unterrichtsraum in 
dem Anbau unterbringen zu 
können. Unabhängig von die
ser Hoffnung äußerte Udo Na-
cke (CDU), es sollte schon kos
tenmäßig eine Vier-Klassen-
Lösung erstellt werden. Dieser 
Vorschlag stieß auf einhellige 
Unterstützung im Ausschuss, 
indem auch die Vorsitzende 
Sieglinde Patzig-Bunzel (SPD) 
darauf hinwies, die Herder
schule habe bereits bei dem 
früheren Anbau zukunftsori
entiert geplant, was sich spä
terhin wegen des erweiterten 
Platzbedarfs als segensreich 
erwies. Für den Informatikun
terricht könne auf einen Raum 
mit vorbereiteten Netzwerk
anschlüssen zurückgegriffen 
werden. Die in allen Punkten 
erzielte Einigkeit führte so
dann im Ausschuss zu einer 
einstimmigen Befürwortung 
des erstellten Raumpro
gramms, sodass die nächsten 
baulichen Schritte gemeinsam 
mit Architekten, Bauverwal
tung und Schulleitung in An
griff genommen werden kön
nen, ti 


